
Fliegenbinden mit Rüdiger Kopf
http://www.black-forest-flyfishing.de

Imitation zum Insekt des Monats Mai 2005
–Ecdyonurus dispar  -

 RK – CDC Imago

Materialliste

Haken: Knapek Modell T „Terrestrials “ #14 - barbless
Bindefaden: UNI Thread, 8/0, braun
Schwanzfäden: RK-Fasenenschwanzfedern, naturbraun
Abdomen: Kreinik Silk Floss, #KS18, Farbe March Brown
Segmentierung: Kreinik Silk Floss, #KS03, Farbe Hopper Yellow
Thorax: RK-CDC, light grey – gemischt mit Eichhörnchenschwanz (Schlaufentechnik)
Flügel: RK-CDC, light grey

Bindeablauf

1. Schwanzfäden – Grundwicklung anfertigen, zwei Fibern des Fasans einbinden (2,5 x Körperlänge)
2. Abdomen/Segmentierung – Das braune und gelbe Silk Floss am Hakenbogen einbinden und sichern. 

Dann mit dem braunen Floss einen Abdomen bilden und vorne abfangen. Nun mit dem gelben Floss die 
Segmentierung nach vorne winden und ebenfalls abfangen und sichern.

3. Thorax/Hechel  –  bereitet  nun  eine  CDC-Feder  und  einige  Fellfibern  (ca.  1.0cm)  des 
Eichhörnchenschwanzes für die Schlaufentechnik vor (am einfachsten geht dies z.B. mit dem Petijean 
Tool,  hier  kann  man  die  beiden  Materialien  schön  mischen).  Mit  der  fertig  verdrillten  (CDC-
Eichhörnchenfell-)Schlaufe windet ihr einen Hechelkranz um den Haken, wichtig dabei ist, das ihr viele 
lange, steifen Fibern des Fells dazwischen habt, um so eine zusätzliche Auflagefläche/Stabilisierung auf 
dem Wasserfilm  zu  erzeugen  (die  etwas  steiferen  Fellfibern  geben  der  Trockenfliege  zusätzlichen 
Auftrieb, da diese nass nicht so schnell „zusammenkleben“, wie es eine reine CDC-Feder gerne tut)  
Wichtig – die Fliege vor dem Einsatz mit reinem CDC-Öl präparieren – kein Fett o.ä. verwenden, dies 
verklebt nur die feinen CDC-Fibern !

4. Flügel- nun eine ganze CDC-Feder wie bei der Split Wing Technik einbinden, Federspitze durch die 
Sicherung  nach  hinten  durchziehen  und  dann  gleich  mehrfach  sichern,  nicht  mehr  nach  vorne 
umklappen o.ä. , wie bei der Split Wing Technik, sondern die Überreste gleich abschneiden. So entsteht 
ein „steifer“, schräg nach hinten gerichteter CDC-Fügel, mit vielen CDC-Fibern an der Fixierung.

5.  Kopf/Abschluss  – Kopfknoten anfertigen, die CDC-Federn zurechtzupfen/-schneiden (nur die dicken 
Kiele schneiden,  nicht  die  feinen CDC-Fibern,  sonst  erhaltet  ihr  eine zu scharfe Fliegensilhouette), 
Kopflack auftragen, fertig.
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